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Puzzle Kernenergie:

( - Strahler V 1.0
Arbeitsauftrag für die Expertengruppe

Ihr solltet mit Hilfe des beiliegenden Textes das Thema so vorbereiten, dass ihr es in den Stammgruppen euren Mitschülern innerhalb von 5 Minuten präsentieren und erklären können. Geht dabei wie folgt vor:

1. Einzelarbeit: Lektüre des Textes.

2. Gruppenarbeit: Vorbereitung der Präsentation.

· Stellt sicher, dass alle Gruppenmitglieder der Expertengruppe den Inhalt verstanden haben und erklären können.

· Erstellt gemeinsam ein halbes DIN A4 Blatt, welche die wichtigsten Punkte und Zeichnungen des Textes enthält. Dieses Blatt solltet ihr in die Präsentation einbeziehen und in die Hefte der anderen Mitglieder der Stammgruppe übertragen werden.

Inhalt der Präsentation:

· Was ist Alphastrahlung?

· Was geschieht mit dem Element bei einem Alphazerfall? (Was würde aus U-235 bei einem Alphazerfall entstehen?)

· Wie sieht die Energieverteilung von Alphastrahlung aus?

Mini-Didaktik:
· Einfache Erklärung des Vorgangs
Notiere dir, wie du dein Thema erklären willst. Wenn du damit Schwierigkeiten hast, überlege dir was du beim Lernen deines Themas zuerst gemacht hast. Was hast du am schnellsten verstanden und wie kann man darauf aufbauen.

· Hilfsmittel
Oft kann man anhand konkreter Beispiele einen Sachverhalt besser erklären. Achte darauf, dass das Beispiel nicht zu kompliziert wird - weniger ist oft mehr! Im Notfall nimm das Beispiel aus deiner Expertenrunde.

Zeichnungen sind oft einfacher zu verstehen als Text. Kannst du die Kernaussagen deines Themas durch Zeichnungen unterstützen?

· Zusammenfassung
Fasse am Schluss die Wichtigsten Dinge nochmals zusammen. Nur 2 - 3 Sätze

· Fragen
Plane eine Zeitreserve ein, falls deine Mitschüler Fragen haben. Falls du mit der Vorbereitung deines Unterrichts Probleme hast, kannst du den Lehrer fragen, ob er dir hilft. Jedoch nur im Notfall. Er kann nicht allen zur gleichen Zeit helfen

Alphastrahlen V 1.0
Alphastrahlen 

Die beim radioaktiven Zerfall von Atomkernen ausge​sandten Heliumkerne (2 Protonen, 2 Neutronen) werden Alphateilchen genannt (Abb.1). Als Teilchenstrom bilden sie die Alphastrahlen. Die Anfangsgeschwindigkeit der austretenden Alphateilchen beträgt etwa 15 000 km/s.

Beispiel:

Der Kern des Radium-226 hat 88 Protonen und 138 Neu​tronen. Seine Kernladungszahl beträgt demnach 88, seine Massenzahl 226. Der Kern ist nicht stabil, da die Kernkräf​te die abstoßenden Kräfte der Protonen untereinander nicht vollständig aufheben können. Der Kern hat deshalb das Bestreben, in einen stabileren Zustand überzugehen. Das geschieht in mehreren Stufen, von denen hier nur eine dargestellt ist. Der Kern schleudert einen Heliumkern heraus, wodurch die Kernladungszahl um 2, die Massen​zahl um 4 sinkt. Es entsteht das neue Element Radon (Rn).
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Massenzahlen: 226 = 222 + 4

Kernladungszahlen: 88 = 86 + 2
Abb.1: Modell zur Entstehung von Alphastrahlen 
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Dieser Vorgang wird auch Alphazerfall genannt. Er kann durch folgende Kernreaktionsgleichung beschrieben werden.
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In der Gleichung wird links vom Reaktionspfeil der Kern​aufbau des Ausgangsatoms, rechts davon das Ergebnis des Zerfalls geschrieben. Dabei müssen auf beiden Seiten die Summe der Kernladungszahlen (86 + 2= 88) und die Summe der Massenzahlen (222 + 4 = 226) übereinstim​men.

Das entstandene Radon gibt zwei überzählige Hüllelektronen an die Umgebung ab. Die ausgesandten Alphateilchen nehmen aus der Umgebung zwei Elektronen auf, wodurch Heliumatome entstehen.

Bei alphastrahlenden Substanzen, die sich in geschlosse​nen Behältern befinden, kann deshalb nach einiger Zeit Heliumgas nachgewiesen werden.

1 g Radium und sei​ne Folgeprodukte erzeugen in einem Jahr insgesamt 0,156 cm3 Heliumgas. Das entspricht etwa 4,29 • 1018 Heliumatomen.

Durch einen Alphazerfall entsteht ein neuer Atomkern mit einer geringeren Massenzahl. Um das zu erreichen, muss Energie abgege​ben werden. Sie erhält das Alphateilchen als Bewegungs​energie und der ausstoßende Kern als Rückstoß. Zusätz​lich kann der Kern überschüssige Energie in Form einer unsichtbaren energiereichen Lichtart (Gammaquant) abstrahlen.

Energie von Alphateilchen

Die von einem radioaktiven Atomkern ausgesandten Alpha​teilchen besitzen alle dieselbe Energie oder beim Zerfall in mehreren Gruppen unterschiedliche Energien. 
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Abb.2: mögliche Energieverteilung Alphastrahlen 

Die Alphateil​chen einer Gruppe haben aber immer dieselbe Energie.




Beispiel für einen Gruppenzerfall (Abb.3):
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Abb.3: Umwandlungsschema für Ra-226

Hat das ausgesandte Alphateilchen die Maximalenergie er​halten, ist der Kern in den Grundzustand übergegangen. Ist die Energie des Alphateilchens kleiner, befindet sich der Kern in einem angeregten Zustand (metastabil). Die restliche Energie des angeregten Kerns wird in Form eines Gammaquants abgegeben.
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